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ntelligenz - 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzilal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Letale. 
Eingang: Plautzen gaſſe No. 385. a 


—— ͤ——— 


Freitag, den 13. Auguſt. | 1842. 


Auge meldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. Auguſt 1847. 


Die Herren Kaufleute Hirſchfeld aus Stettin, Stockmann aus Suhl, Lotenz aus 
Leipzig, die Herren Oeconomen Hatferd und Reiſch aus Berlin, Herr Lehrer Fuchs 
aus Kagnit, die Herren Kaufleute Friedländer, Schäfer und Lewin aus Berlin, Böre 
aus Magdeburg, Marquard aus Gümley in ide Wittich aus Bremen, die 
5 Darticutiers Kohr aus Königsberg, Kolbe aus Bromberg, Herr Rendant 

ehloaum aus Graudenz, log. im Engl. Haufe. Herr Amts⸗Rath Heyn aus Gniſchau, 
vie Herren Kaufleute M. Hitſch aus Mainz, E. Brauer aus Stettin, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer vou Sypniewski aus Lauenburg, v. Komirowski 
und von Kalbe auf Dernzin, von Below auf Juglow, von Below auf Wyczeczin, 
— Kreis-Juſtiz⸗Rath Zweigert und Fräulein Tochter aus Neu⸗Stettin, Herr Rentier 

ubert aus Paris, Herr Ingenieur Gubert aus Warſchau, Herr Apotheker Auguſtin 
aus Stargerd in Mekleuburg, Herr General⸗Landſchafts⸗Direktor Baron von Roſen⸗ 
berg nebſt Familie auf Kletzin, Herr Graf von Solten auf Woplitz, die Herren 
Kaufleute Krüger aus Berlin, Müller nebſt Familie aus Inſterburg, Herr Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Teſſear, Fräul. P. Hennings, Mi Anna Tyas und Herr Herrm. Hennings 
aus Lauenburg, Herr Lieutenant von der Marwitz aus Berlin, Herr Kreis⸗Phyſi⸗ 
kus Dr. Glade aus Heilsberg, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Hein 
und Hüirſch aus Meſeritz, Herr Gutsbeſitzer von Hohenbeil aus Potsdam, Herr Uhren⸗ 
händler Laprence aus Stettin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Landrat; Carl Reuchard 
nebft Frau Gemahlin aus Gumdinnen, Frau Gutsbeftgerin Albertine Reuchard nebſt 
Fräulein Tochter aus Kieſelbaum bei Gumbinuen, Herr Lithograph Möhrenz aus Kö⸗ 
nigsberg, leg. in den drei Mohren. err Rittergutsbeſizer von Kacziskowekl aus 
Ki Berlin, Herr Kaufmann Iſecke aus Lauenburg, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
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Kammer ace ge Hoppe nebſt Frau Gemahlin aus Berlin, Herr Parti⸗ 
culler Waß aus Tilſit, Madame Hirſchfeld aus Schlawe, Madame Stern aus Stolp, 


eir Protokollführer Dümcke aus Pollnom, log im Hotel de Thorn. 
Berfaunntmadbung. 


1. Es ift am 25. Juli d. J. in der Radaune vor dem Hohenthor der ſchon 
ſtark in Verweſung übergegangene Leichnam eines unbekannten etwa 18⸗jährigen 
Knaben von mittler Größe mit kurzem hellblonden Haupthaar gefunden worden, 
welcher mit einem leinenen Hemde ohne Zeichen, einer geftreiften grauen Unterjade, 
einer ebenſo geſtreiften Weſte, einem bunten kattunen Halstuche, einer alten Tuch⸗ 
jacke mit blanken Knöpfen, leinenen an den Knieen zerriſſenen Hoſen, baumwollnen 
Socken und einer ſchwarztuchnen Mütze mit Schirm bekleidet geweſen iſt. 
Diejenigen nun, welche über die perfenlichen Verhältniſſe dieſes Menſchen 
u. über die Veranlaſſung feines Todes Anskunkt zu geben im Stande find, werden auf⸗ 
gefordert, ſolche im Criminal Verhörzimmer zu ertheilen, und es werden denſelben 
deshalb keine Koſten zur Laſt fallen i 
Danzig, den 7. Auguſt 1847. S 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
25 Der Fuhrherr Eduard Ferdinand Kommrowski und deſſen Braut Laura 
Maria Louiſe Wilhelmine Labuda haben durch einen am 29. Juli c. verlautbarten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen 
einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 3. Auguſt 1647. 
Kenigl. Lande und Stadtgericht. 
3. Der Handlung sgehilfe Alexander Ferdinand Gelß und veſſen Braut Agnes 
Laura Gotzmann, haben durch einen am 21. Inli c. verlautbarten Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter u. des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Juli 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
N AVE RTISS EME N F. 
4. Freitag, den 3. September c. Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Wohnung 
des Einſaſſen Joh. Töws zu Broskerfeld mehrere Nachlaß ⸗Gegenſtände, beſtehend 
aus einem eſchenen Kaſten, einer Schlafbank, aus Wirthſchaftsgeräthen, Betten, 
Kleidungsſtücken, Leinenzeug pp. meiftbierend gegen Baarzahlung verkauft werden; 
wozu Kaufluſtige einlader Lemke, 
r Li undiien an anal. I 


a Dt ET RG, 
5. Die heute früh um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von 
einem gefunden Mädchen zeigt hierdurch, ſtatt jeder beſondern Meldung, ergebenſt an 


Danzig, den 12. Auguſt 1847. a Gehring. 
8 ö TER ener are 
6. Ein anftändiges Mädchen mit guten Zeugniffen verſehen ſucht ein Unter— 


kommen in einer Wirthſchaft. Näheres Sandgrube No. 464. 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ro. 598., iſt vorräthig: a x 
2 Flagellum salutis, oder 


Heilung durch Schlage 
in allerhand ſchweren Krankheiten. Von K. F. Paullini. 
a (Nach der Ausgabe von 1696) 


Wunderbare Kuren durch Muſik 


von F. F. Niedten. 


Durch den Hauch junger Madchen 
Lebens verlängerung bis auf 115 Jahre. N 
N Von M. D. J. H. Cohauſen. 
5 (Gedruckt in der alten Knaben⸗Buchdruckerei 1755) g 
5 Leipzig, Verlag der Expedition des grauen Kloſters. Preis des mit zwei 
Abbildungen geſchmückten Bandes, welcher dieſe drei Abhandlungen umfaßt: 15 fgr. 


3. Johann Moria Farina aus Coin a/ R., 
2 empfiehlt ſein Lager des echten \ 
!!! Extrait d’Eau de Cologne double 11 

pro Dutzend 4 rtl. Langebuden Fte Bude links vom hohen Thore. 
9. Ein gebildetes Mädchen wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin. Sie iſt auch gern 
erbötig, für die häusliche Wirthſchaft, fei es in der Stadt oder auf dem Lande, 
ſelbſtſtändig zu ſorgen; auch wenn es verlangt wird, den erſten Unterricht bei 
Kindern zu übernehmen. Näheres Eliſabethhof No. 37. e 
10. Wer einen nahrhaften Schank, Gaſtwithſchaft (wo möglich mit einem Bil⸗ 
tard verſehen) oder Krug in der Stadt oder auf dem Lande zu verpachten hat, bits 
te ich ſich zu melden. Auch wünſche ich zugleich in einer lebhaften Gegend der Stadt 
einen Laden nebf ein Paar Zimmer zu miethen. Das Nähere Hl. Geiſtgaſſe 939. 
1: Ein Handluugsgehilfe aus dem Materialfach, der die beften Zeugniſſe auf: 
zuweiſen hat, ſucht zu Michaeli d. J. ein Unterkommen. Adreſſen hierauf beliebe 
man unter R. A. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. ; 
12. Ein Bürger der mehrere Sprachen ſpricht, in feinen Jahren und mit gu⸗ 
ten Atteſten verſehen, wünſcht als Oekonom in einer Reſſource, oder wo anders 
placirt zu werden, auf Verlangen kann auch eine Kaution geſtellt werden. Zu er⸗ 
fahren Holzmarkt No. 38. i 5 2 
13; In dieſen Tagen iſt mir von meinen hinter der Schießſtange aufgeſetzten runs 
den Pflaſterſteinen durch ein Fuhrwerk, weiches mit einem Pferde beſpannt geweſen, u. 
durch mehrere Leute mittelſt Karren eine Quantität ſolcher Steine geſtohlen worden 
Demjenigen nun, der mir die Thoͤter dieſes Diebſtahls namhaft macht, fo daß ſie 
zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden können, ſichere ich bei Verſchweigung 
ſeines Namens eine angemeſſene Belohnung hiemit zu. 

Schwarz Steinſetzermeiſter, Heil. eee, 
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14. Auszug 2 8 
aus dem Jahresberichte der Friedens⸗Geſellſchaft von MWerpreugen 
5 vom 3. Auguſt 1847, N 
Die Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen hat in ihrem heute beendigten ein 
und dreißigſten Verwaltungsjahre dretzehn Stipendiaten, und zwar neun auf dem 
Pfade der Wiſſenſchaft und vier auf der künſtleriſchen Laufbahn, unter denen zwei 
aler und zwei Muſiker find, unterſtüßt. Eilf Stipendiaten waren ans Danzig 
und zwei aus Elbing. 
Die Kaffe derſelben hat in dieſem Verwaltungs jahre folgende Einnahme ge⸗ 


habt: a apieren, baar, 

1) an Beſtand aus dem vorigen Jahre 17,188 rtl. 1 far. 3 pf. 40 rtl. 4 ſar 3 pf. 
2) 7 Reſten . . * . . . . * * * . — — + » 53 „ 
3) „laufenden Beitragen nnn 2353 296 — 


ETF TER Nn „ 
ö Summa der Eiemahme 17,186 rtl. 1 fgr. 3 pf. 1291 101. — fr. 7 pf. 
Dagegen ſiud gezahlt: 

a) an 13 Stipendiaten 1225 til. — fg. — pf. 

b) f. Einzieh. d. Bei⸗ 

träge, Inſert.⸗Ko⸗ Eu 
ſten, Porto ꝛc. 43 16 6 


* 


12068 rtl. 16 fgr. 6 pf. 


Es verbleibt alſo der Befiand: 47,188 ri. 1 ſgr. 3 pf. 22 rtl. 14 fgr. 1 pf. 
RES ; in Papieren. i baar. 
Für das neuengetretene Verwaltungsjahr wurden nachfolgende Beamten der Ftie⸗ 
dens⸗Geſellſchaft gewählt: ö kr 

Herr Geheime Ober⸗Regierungsrath und Oberbürgermelſter von Weickhmann 
zum Vorſteher u. Herr Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Gerichts⸗Director v. 
Groddeck zu deſſen Stellvertreter. i 

Herr Director und Profeſſor Schultz zum Secretait und Herr Stadtrath und 
Kämmerer Zernecke zu deſſen Stellvertreter. 

Herr Kämmerei⸗-Hauptkaſſen⸗Rendant Queisner zum Schagmeifter und Herr 
Magiſtrats⸗Calculator Rindfleiſch zu deſſen Stellvertteter. ; 

Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Martens zum Rechtsbeiſtande und Herr Juſtizrath 
Zacharias zu deſſen Stellvertreter. 5 

Die Herren Profeſſoren Dr. Hirſch, Dr. Marquardt und Dr. Anger zu Beur⸗ 
theilern der Stipendiaten⸗Arbeiten und die Heiren Director Dr. Engel: 
hard, Prediger Dr. Höpfner und Oberlehrer Menge zu deren Stellder⸗ 
tern. 5 

Danzig, den 4. Auguſt 1847. 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft. 
15. Freitag den 13. Augnet c. — Eugenia 2. g. L. M. — L. I 


. 
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ats Vaustpfand ein Document über 1000 Rthlr. auf ein sicheres Grund- 3 
Siek in der Langgasse werden auf 4—6 Monate gesucht unter Adr. 
4% H. Z. im ne e 

7 ** , Gan Ef nun 
Sonnabend, den 14. Mugun, i Uſikaliſche Abendunterhaltun 


in meinem nen eingerichteten Gaſthofe zum Fürſten von Bluͤcher, 
Martenbuden No. 274., 275, 276, der Mattenbudner Brücke gegenüber. Zugleich 
erlaube ich mir mein Neues Billard in Erinnerung zu bringen. 
* BE 1 25 N *. Becherer. 
16 Café National. 
dien Damm Ns. 1416. 

Heute Freitag Konzert, ausgeführt von den hier fo beliebten Geſchwwiſlern 
9 | RR nr 
19. Eine in meinem Haufe wohnende Frau iſt wegen angeblichen Marktbieb⸗ 
ſtahls zu polizeilicher Haft gebracht worden, wonächſt ſich das Gerücht verbreitet 
hat, daß meine Ehefrau die vermeintliche Diebin ſei. Meine und meiner Ehefrau 


Ehre nöthigt mich dieſem unwahren Gerüchte mit der Warnung eittgegenzutreten, _ 


verbreiten ſollten, in gerichtlichen Anſpeuch nehmen werde. 

5 5 Der Glaſermeiſter Hannemann. 
20. 400 rtl. werden auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Stelle geſucht. 
Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe G. G. F. im Intellig.⸗Comt. abzug. 


daß ich diejenigen, die dieſe entehrende Beſchudigung meinei Ehefrau noch ferner 


21. Eine junge Wittwe, die in der Landwirthſchaft geübt iſt, wünſcht ein Un⸗ 


terkommen als Wirthin, fie ſieht nicht fo viel auf's Gehalt, wie auf gute Behand⸗ 
lung und iſt zu erfragen Lauggarten No. 186. ge 
22 Eine oder zwei Stuben parterre, in einer lebhaften Gegend der Stadt, 
ſich zu einem kleinen Putzgeſchäft eignend, werden zu miethen geſucht; zu erfragen 
Altſtädtſchen Graben No. 1282. im Putzlade n. 1 ; 
23. Ein Mädchen, das ſich kürzlich aus Elbing hierher begeben haf, N 
durch Handarbeit und beſonders im guten Nähen, feiner Wäſche zu ernäbren glaubt, 
bittet die geehrten Herrſchaften um Zufprud. Zu erfragen 1551 No. 1216. 
i ouiſe Sommer. 
24. Ein braunes 54 8 iſt auf dem Wege vom Poſthofe bis zur Fleiſcher⸗ 
gaſſe verloren worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe Poggenpfuhl 212. gegen 
eine ee Belohnung einzuliefern. f F 
25. Das Burean der Haupt-Agentur der Warten e 
rungs Gesellschaft ist jetzt Fischmarkt 1586. Carl H. Zimmermann. 


— 
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26. Das Grundſtück Portſchaiſengaſſe Ro. 571. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere darüber erfährt man in der Brodbänkengaſſe No. 693. in den Nachmit⸗ 
tags ſtunden von 2—5 Uhr. 5 5 f 1 ET TER 
27. Zwei alte, jedoch noch brauchbare Pulte werden zu kaufen gewünſcht. Ver⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſen gr. Krämergaſſe No. 643., eine Treppe hoch, abzugeben. 
28. Altſt. Gr. u. Ochſeng.⸗Ecke 396. werden Lampen für 2 u. 215 Gar. gut 
gereinigt auch äußerſt billig neu auflackirt. Rudahl, Klempner. 

29. Für jeden alten Tauben-Habicht, der hier aus der Umgegend (vor⸗ 

RE sweise aus dem Heubuder Walde) todt oder lebendig geliefert 

wird, erhalt man Poggenpfuhl No. 390. einen Thaler Belohnung. 

30. Sonntag den 8. iſt mir ein kleiner Dachshund entlaufen. Das Halsband 
iſt mit Namen, Straße und Hausnummer verſehenz wer mir denſelben wiederbringt 
ethält eine gute Belohnung. 8 

31. sbs n? 1 ee un ognabauvc aun usumuv gung 9 
32. Ein gefittet. Mädchen wuͤnſcht im Weißn hen beſchäft. zu werd., Tobiasg. 1569. 
33. Den Lehrburſchen Otto Sinkenbring habe ich aus meinem Geſchäft entlaf- 
fen und kann deshalb ein ordentlicher Knabe in meiner Seide⸗ u. Band⸗Handlung 
placirt werden. C. Eytz, Fiſchmarkt 1594. 


. 10 2 
34. Auf aͤcht Bruͤckſchen Torf werden von heute ab wleder Beſtel⸗ 
lungen in großen und kleinen Ruthen 8 . Preiſen angenommen bei 
C., Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhof. 
35. Zu alten, noch brauchbaren Biertrögen, oder fogenannten Stellungen, wird 
ein Käufer nachgewieſen Altſtädtſchen Graben No. 13268. 


36. Ein hieſelbſt am Fiſchmarkt, zu jedem Ladengeſchäft recht vortheil⸗ 
haft belegenes Grundſtück ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadte 450. 

„Vormittags Langenmarkt 505. 
37. Das Giundſtück Niederſtadt Weidengaſſe 456. mit Einfahrt, Hof, großem 
Stall und Garten, wegen der guten Lage zu einem einträglichen Geſchäft geeiguet, 
iſt ſofort zu verkaufen. 
38. Vorſt. Gr. 178. iſt eine freundl. Oberwohn. an ruh. Bewohn. zu verm. 
Näh. 2 Tr. boch, daſelbſt iſt ſchön blühender Myrthen käuflich zu haben. 


TTT 
39. Wegen a des Herrn Stolcke nach Berlin iſt die freundliche Ober⸗ 
wohnung Sandgrube No. 462., aus vier zuſammenhängenden Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör beſtehend, zum 1. October c. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt parterre. 
46. Schwarzenmeer 352., das dritte Haus v. d. Brücke, iſt eine Unterwohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt Garten zum October zu vermiethen. 
41. Fiſchmarkt 1578, find 2 freundliche Stuben nebſt Kabinet und Zubehör 
an tuhige Bewohner zum Oetober zu vermiethen, 
42. St. Albrecht No. 49. iſt eine Wohnung nebſt Werkſtelle und etwas Garten⸗ 
land zum 2. October zu vermiethen. 
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43. ten Damm 1239. i das Lapenlekal nedſt Wohngelegenheit zu vermiethen. 
41. Ohra No 195. A. iſt 1 apt. Wohn., enth. 2 det. Unter- u. 1 Oberz, 2 Schlaf 
Küche, Speifefamm., Hausßur, Keller, Stall, Apart. u. Hofplatz m. Eintr. i. d. Bart. u. 

Benutzung einer Sommerlaube, zu Mich. z. bez., bill. z. verm. Näheres 195. B. 

45. Brelig. 1195, find 3—4 Zimmer zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
46. Olockenthot No. 1972. iſt ein menblirtes Zimmer zu vermiethen. 98 
475 Au d. gr. Mühle 350. i ! Stube an einzelne ruhige Bewohner zu verm. 
48. Pfefferſtadt 230. find 3 Stuben neb Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
49, Breitgaſſe No. 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend aus 2 3 2 
Küche, Abtritt, Anthell am Hofe une einer Kammer vom 1. Oktober c. zu vermiethen. 
50. Breitgafie 1209. 2 Treppen hoch, find 2 Zimmer mit Kabine, Küche, Kam⸗ 
mer, Boden, Keller zu vermiethen. 5 
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15 en ien n. 
51. Dienftag, den 17. Auguſt c., werden die Untergeihneten an Ort u. Stelle 
in öffentliche: Auctlon an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Conrent 
verkaufen: 

= auf der Kämpe lebenden Bording No. 4. und die beiden im Kielgraben lie⸗ 

genden Berdinge No. 26. u. 26. in dem Zuſtande wie ſolche ſich jetzt befinden. 

a Hendewerk. Reinſck. Makler. 
52. Manufakturen. 

Montag den 18. Auguſt e., werde ich im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30. 
ein Manufaktur Waaren-Lager raumungshalder öffentlich verſteigern. Daſſelbe ent- 
hält: Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, Kattune, Umſchlagetücher in Wolle u. 
Damaſt, Mousslin de laine Kleider, Meubelſtoffe, Weſten. Nock⸗ n. Hoſenzeuge, 
baumwollene Unterkleider, Strümpfe, Taſchen⸗ und Halstücher, Herrenſhawls, dc. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


53. Ein ſchöner gelber Neufundländerhund iſt zu verkaufen Saudgrube 451,2, 
54. Die neueſten Herrenhuͤte u. Mutzen zu sittigen 
Preiſen empfiehlt Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 

55. Friſches Selterswaſſer in größeren und kleineren Qnantitaͤten wird billigſt 
verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 957. . f 

56. Schönes Roggenbrod, von friſchem Roggen, iſt zu haben Schul⸗ 


zengaſſe ohuweit des Hausthors. i 
57. Fiſchmarkt 1585. find alte Fenſter für billigen Preis käuflich zu haben. 
58. Eine neue große Badewanne iſt bill. zu verkaufen Barth. Kirchhof 1125. 
59. So eben erhielt Pr eine 3 weißen, ſchwarzen und rohen engliſchen 
Hanfzwirn, welchen ich als vorzüglich ſtark empfehlen Tann. 
f F. Momber, Kohlenmarkt No. 26. neben dem hohen Thor. 
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Wr Ausverkauf. 12 
Wegen Verlegung unfers Geſchäfts werden wir bis dahin, um die 
Räumung unſers Lagers zu bewirken, ſämmtliche Artikel zu bedeutend ‚gr 


hu 5 


mäßigten Preiſen verkaufen. ö i ee 
Wir empfehlen demnach ſchwarze und mobefarbne Tu che, Sommer⸗ und 
Winter-Buck skins, Paletotſtof fe, Weſtenſtoffe in Caſimir, Seide, Valen⸗ 
cia, Sammer, Piquee ꝛc., Halsbekleidungen aller Art, ſchwere oſtindiſche 
Taſchentü cher, Hemden, Hoſenträger, frz. Hertenhüte, Negligee⸗ 
Schuhe und Mützen, ſowie alle zu unſerm Fach gehörige Artikel. 4 
Das Lager iſt complett und reichhaltig fortist, bietet das Neueſte was 
die Mode bis jetzt dargeboten und dürfte bei der auerkannt guten Qualität 


unſerer Waaren eine vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf 


darbieten. 


Fertige Kleidungsſtücke werden wie bekannt, wenn es gewünſcht wird, in 24 

Stun der angefertigt 2 un 
Unſern Vortath fertiger Kleidungsſtücke werden wir bedeutend unter dem Ko⸗ 
fe bed Gebrüder Wulckow, 

ſtenp teiſe verkaufen. ebruder UICKOW, 
Jopengaſſe 732. 


61. Der billige Ausverkauf von Damen⸗Maͤnteln 
u. Bournuſſen w. fortgeſetzt b. S. Baum j., Lg. 410. 


62. Alle Sorten Thee in ſchöner Qualität und zu bekannten wohlfeilen Preiſen, 
empfiehlt die Theehandlung von Samuel S. eich, Jopeug, 594. 
63: Um mein bedeutendes Lager von montauer Ja U. 74 Leinwand 


schneller zu räumen überlaſſe ich dieſe beliebten Gattungen ie on 
liger als der Marktpreis im Dominik ſich ſtellte, worauf ich Ein geehrtes Publikum 
aufmerkſam mache. C. G. Gerich, Erdbeerenmarkt No. 1345. 

64. Ein netter ſtark. Kinderwagen a. für 1kl. Pferd eingericht. iſt zu h. Breitg. 1168. 
65. Ein faſt ganz neues Repoſitorium, welches ſich zum Seidengeſchäft eignet, 
iſt billig zu verkaufen im Auctionslokal. 

66. Beachtenswerth für Herren! = 


Sirca 100 feine Tuchroͤcke, die 14 — 16 HL. gekoſtet, ſollen, um 


damit zu räumen, von 8 — 9 rtl, pro Stück verkauft werden, ebenfo ein großer 
Votrach von Winter⸗Paletos und Sackroͤcken werden be⸗ 
deutend unter dem Koſtenpreiſe gegeben im Mode⸗Magazin von 
Philipp Lowy, Lang- u. Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540, 
ö 8 Beilage. 


. 
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N . Er 1917 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 


No. 187. Freitag, den 13. Auguſt 1847. 
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A tre ENT HE TE SETEREAEREUTERERE RIESE LESE SEORBKE N ERENE AEKERER DEE KE 4 
5 fa A 2 7 — WU WEIN 
2 67. Ruſſiſches Roggen⸗Schroot⸗Mehl, von St. Pe S 
E tersburg empfangen, wird zu herabgeſetzten Preiſen im „Granate⸗Speicher“ 8 
K verkauft. Auskunft beim Kornwerfer Herrn Schadach im Groddecl⸗Speicher. 18 
BERUEIE ERST SELSSERS SL ARE SE un unnuanumwunumneen 
68. Mittelreis à u 215 far. empfiehlt Wilh. Skonietzti am Haustkor. 

69. Brückſcher Torf, beſter Qualität, ſowie beſtes büchen und fichten Klobenholz 
iR fortwährend zum billigſten Breife zu haben Schäferei No. 38., neben dem Seepack⸗ 
hofe und RNittergaſſe No. 1671. am alten Schloß. J. F. Herrmann Witwe. 


50. Alten Rollen-Varinas reinschmeckenden Bischoff, 


Porter, di, Weine, Sardellen u. bestes Provenceröl 
empfiehlt billigst Wilde, Langenmarkt No 496. 


71. Inſektenpulver, ächt perſiſch, z. Polſtern d. Möbel u. Aufbewahr. 


v. Pelzſach. geg. Mott. u. vielf. erprobte Wanzen Tinktur empfing aufs neue 
G. Voigt Fraueng. 902. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

i . Nothwendiger Verkauf. 3 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Placy belegenen den Erbpächter Friedrich 
Bergmannſchen Eheleuten zugehörigen Grundstücks zu 4 pCt. auf 135 rtl. 12 ſgr. 
6 pf. und zu 5 pCt. auf k48 rtl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zu Folge 
der in der Registratur einzuſehenden Taxe 

am 24. November e., Vormittags um 12 Uhr, 
im herrſchaftlichen Hofe zu Kölln au den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu die⸗ 
ſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der 
Präcluſion hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 19. Mai 1847. 5 . 
Das Patrimonial⸗Gericht Kölln. 
73. . Noth wendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Bickhoff belegenen, dem Erbpachtsbeſitzer Al⸗ 
bert Turkowsti zugehörigen Grundstücks, zu 4 Procent auf 4021 rtl. 20 gt. und 
zu 5 Procent auf 3181 ttl. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zufolge der iu der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe . 
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0 am 25. November a. e., Vormiltags 11 Uhr, 
in dem berrſchaftlihen Hefe zu Kölln an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
a Zu dieſem Ternine werden zugleich alle unbekannten Nealprätendenten zur Ver: 
meidung der Präcluſton hiermit vorgeladen. 

Neustadt, den 30. Juli 1847. 8 

BER, Patrimonial⸗Gericht Kölln 
74. Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Placy belegeuen den Erdpächter Michael Min⸗ 
gaſchen Eheleuten zugehörigen Grundstücks, zu 4 Procent auf 231 rtl. 20 (gr. und 
zu 5 Procent auf 185 rtl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchazt, ſoll zu Folge der in der 
Negiſtratur einzuſeheuden Taxe 

am 26. November c, Vormittags um 12 Uhr, 
in dem herrſchaſtlichen Hofe zu Kölln an den Meiſtbletenden verkauft werden. 

Zu diefem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Vers 
meidung der Präcluſton hiermit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 20. Mai 1947. 

ö Das Patrimonial-Gericht Kölln. 
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PER nn ee 5 
Am Sonntag, den 1. Auguſt 1347, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Cattarinen. Der Hauszimmergeſell Chriſtian Gottlieb Franke mit Frau Conſtantia Do: 
rothea Teſchkowski geb. Wenſierowski. 
Der Malergehilfe Johann Herrmann Weinert m. fi v. Bt. Mathilde Den: 
riette Tugendreich Willenius. 
Der Malergebilfe Eduard Heinrich Henſeleit mit Igfr. Johanna Suſanna 


Koch. 
Herr Samuel Eduard Baltruſch mit Frau Mathilde Amalie Wilhelmine Scheife 
i geb. Ploſchnitzka. = j 
Der Arbeitsmann Auguſt Peſchel mit ſ. v. Brt. Johanna Wilhelmine Zer— 
manowitz. 
Der Arbeitsmann Carl Robert Ebert mit Igfr. Johanng Jacobine Seidel. 
St. Trinitatis. „ Baltruſch mit Frau Mathilde verw. Scheife geb. 
oſchnitzki. 1 h : 
St. Bartholomsi. Der Hauszimmergeſell Chriſtian Gottlieb Francke mit Frau Conſtantia 
Dorothea verw. Teſchkowski geb. Wenſeroweki. 
St. Salvator. e Friedrich Auguſt Klein mit Igfr. Anna Maria Renata 
enkpiel. 


Anzahl der Geborenen, Copulixten und Geſtorbenen. 

| 2 Von. 25. Juli bis zum 1. Auguſt 1847 
warden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 36 geboren, 3 Paar curnlirt 
und 22 begraben. 


5 4 


Hierzu eine Extra⸗Bellage. 


